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7«M Mm« grlande»
Zavans Wehrmacht fordert weitere Mittel

TagMMl des Stabschefs Latze '
München, 23. Aug . Die NSK . bringt folgenden Tages¬

befehl des Stabschefs nach Abschluß der Reichswett-
kämpfe der SA . im Reichssportfeld zu Berlin.

SA .-Führer und SA .-Männer!
Im Verfolg dar Verfügung des Führers vom 27 . November

1836 an die SA ., „Träger in Vorbereitung und Durchführung
der nationalsozialistischen Kampfspiele zu sein"

, wurde unver¬
züglich diese Aufgabe auf breitester Grundlage in Angriff ge¬
nommen. Wenn es trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit ge¬
lungen ist , Ausscheidungswettkämpfe bei den Stürmen , Stan¬
darten und Gruppen bis zu den Reichswettkämpfen auf dem
Reichssportfeld in Berlin durchzuführen , so ist dieses dem Ein¬
satz jedes Einzelnen zu verdanken . Die ersten Reichswettkämpfe
der SA . find weit über den Rahmen einer bloßen Ausscheidung
hinausgegangen und zur Leistungsschau der Millionen -Organi-
sation der SA . geworden , die nunmehr in Nürnberg bei den
NS .-Kampfspielen ihren höchsten Ausdruck finden soll.

Für den bisherigen Einsatz und die dabei gezeigten Leistungen
spreche ich der gesamten SA . vom letzten SA .-Mann bis zum
letzten Ausscheidungskämpfer in Berlin meine ganz beson¬
dere Anerkennung aus . Ich bin dabei überzeugt, daß
diese Anerkennung den Siegern von Berlin eine neue Verpflich¬
tung sein wird im Einsatz bei den NS .-Kampfspielen in Nürn¬
berg , und jedem SA . - Mann zugleich ein neuer Ansporn für die
weitere Arbeit an der vom Führer gestellten Aufgabe.

Ich weiß , wie schwer es für den Einzelnen war , die persön¬
lichen und sachlichen Opfer zu bringen , um an den Tagen in
Berlin teilnehmen zu können. Ich weiß aber auch , daß die frei¬
willigen Opfer an Zeit und Geld in dem Bewußtsein gebracht
worden find, durch die SA . der Gemeinschaft des Volkes zu
dienen.

Darüber hinaus haben die Reichswettkämpfe mit dem Führer¬
appell dazu beigetragen , die Kameradschaft und innere Ge¬
schlossenheit des Führerkorps der SA . in weitgehendstem Maße
zu festigen und zu fördern und für den kämpferischen Einsatz
der gesamten SA . die bisher geschaffene Grundlage zu erweitern.
Ich ordne daher an , daß die Reichswettkämpfe der S All
alljährlich stattfinden, als Eeneralappell für die NS .-
Kampfspiele in Nürnberg zur Hebung der Wehrkraft und
kma de « Webrmillens durch den SÄ .-Sp »tt

Erlaß zur Brstimmungsmenfm
Bestimmungsmensuren bis auf weiteres verböte»

Berlin , 23. Aug . Der Reichsstudentenführer Dr . Scheel hat
zur Durchführung von Bestimmungsmensuren folgenden Erlaß
herausgegeben:

„Dem deutschen Studententum ist durch die Einführung der
Ehrenordnung vom 23. Juni 1937 die unbedingte Genug¬
tuung mit der Waffe gegeben worden . Die Erziehung
des jungen deutschen Studenten zu dieser Haltung und die Aus¬
bildung im Säbelfechten wird ein wesentlicher Bestandteil der
Kameradschaftserziehung sein.

Die Aufgaben der studentischen Kameradschaften sind so um¬
fangreich, daß darüber hinaus eine ordnungsgemäße Durchfüh¬
rung von Bestimmungsmensuren im Augenblick zeitlich nicht
möglich ist . Ich behalte mir vor , eine grundsätzliche Entscheidung
über das Fechten von Vestimmungsmensuren zu einem Zeitpunkt
zu fällen , an dem die Voraussetzungen besonders von seiten
der Bewegung hierfür gegeben sind.

Um die von mir angestrebte Vereinheitlichung der studenti¬
schen Erziehung auch auf diesem Gebiete durchzufnhren. unter¬
sage ich bis aus weiteres allen Mitgliedern der Deutschen Stu¬
dentenschaft die Durchführuug von Vestimmungsmensuren.

Studenten , die sichgegen meinen Befehl an Vestimmungsmeu-
ssren beteiligen , find durch die Dienststrafordnung der Deutschen
Studentenschaftvom 1. Juli 1937 zu bestrafen .

"

Landarbeiter aus dem Ausland
Berlin , 23 . Aug . Der alljährliche Arbeitermangel i«

der deutschen Landwirtschaft hat dazu geführt , daß auch in diesem
2ahre in größerer Zahl LandarbeiterausOesterreich
^ e r Tschechoslowakei usw . im Reich beschäftigt wurden,
^eils handelt es sich dabei um Wanderarbeiter , die nur de»
Sommer über im Reich bleiben , teils wurden Verträge für ei»

zwei Jahre abgeschloffen . Die Anwerbung erfolgte öurck
amtliche reichsdeutscheWerber unter Mitwirkung der zuständige»
ausländischen Behörden , die auch in jedem Fall zu de« verein-
? arte» Arbeits - und Lohnbedingnngen ihre Zustimmung gegeben
haben.

Angeworben werde« nur solche Arbeiter , die sich auch wirklich
Mr die Landarbeit eignen . Diese kommen iw allgemeinen vor
Hrem Heimatort unmittelbar an die Arbeitsstelle . Solche Ar<
»etter dagegen, die ohne Anwerbung zu uns kommen , werde»
?« der Grenze zunächst der Sammelstelle zugeführt , wo sie ärzt-« ch untersucht und auf ih« berufliche Eignung überprüft werde»
Darm erst geht die Leise weiter au d« r Arbeitsplatz.

Wie der japanische Miltärattachs mitteilte , sind in der Nacht
zum Montag außerhalb Schanghais japanische Truppenteile in
Stärke von etwa 70VVV Mann gelandet. Man beab-
fichtigt , jetzt eine rasche Entscheidung gegen die chinesi¬
schen Truppen herbeizuführen . Die japanischen Truppen wollen
den Rückzug der im Raume von Schanghai stehenden chinesischen
Truppen verhindern . Für Schanghai selbst bestehe keine un¬
mittelbare Gefahr.

Am Sonntag wurden bei Luftkämpfen über Schanghai fünf
chinesische Apparate abgeschoffen.

England meldet Schadenersatzforderungen an
Tokio, 23 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Wie die Blätter

melden, beabsichtigt die japanische Wehrmacht , auf der außer¬
ordentlichen Reichstagssitzung im September zur Bestreitung der
voraussichtlichen Kosten des Konfliktes mit China zusätzlich
2 Milliarden Pen anzufordern . Damit soll der Etat bis
zum Beginn der ordentlichen Reichstagssitzung im nächsten Jahre
Lberbrückt werden . Die Geldmittel zur Bestreitung des japani¬
schen Vorgehens in China , die sich durch diese neue Forderung
auf 5,30 Milliarden erhöhen , sollen ausschließlich durch
Staatsanleihen aufgebracht werden.

Nach einer weiteren Blättermeldung hat die englische Bot¬
schaft in Tokio dem japanischen Auswärtigen Amt eine offi¬
zielle Note übermittelt , in der Ersatz für alle Schäden,
die den englischen Staatsbürgern in Schanghai zugefügt wer¬
den, gefordert wird . Die gleiche Forderung soll angeblich auch
gegenüber der chinesischen Zentralregierung erhoben worden sein.
Die Tokioter Zeitungen nehmen gegen dieses englische Ver¬
langen entschieden Stellung , da die Forderung nach Schadenersatz
ausschließlich nur an die Nanking - Regierung gerichtet
werden dürfe , die für alle Zwischenfälle in Schanghai verant¬
wortlich sei.

2WTote, ro« Verletzte
Chinesische Granate schlägt in ein Warenhaus

Schanghai , 23 . Aug . (Ostasiendienst des ' DNB .) Die Landung
von japanischen Armeetruppenverbänden außerhalb Schanghais
in d« Nacht zum Montag wurde mit einem heftigen Bombarde¬
ment durch japanische Kriegsschiffe bei Wusung und einige»
oberhalb Wusungs auf dem Pangtse liegenden Städten ein¬
geleitet.

Am die Mittagsstunde schlug in Schanghai eine Granate
in ei « Warenhaus an der Ecke der Nanking - und Che-
kiang-Road ein . Die Folgen waren furchtbar , da das Waren«
Hans um diese Zeit stark besucht war und sich auf der Straße
viele Menschen befanden . Man zählte über 288 Tote und etwa
1V0 Schwerverwundete . Die Fensterscheiben der benachbarte«
HLnfer platzten . Die Straße glich einem Trümmerfeld . Eine
Meile Granate schlug in ein Gebäude iu der Nähe der Canton-
Road ein , wo sechs Lebensmittellager der amerikanischen Ma¬
rine sich befinden ; die Granate explodierte jedoch nicht.

Ein Deutscher unter den Opfern
Der Eranatenexplosion , die in einem hiesigen Warenhaus das

große Blutbad angerichtet hat , ist auch der 17 Jahre alte Deutsche
Klaus Eckert zum Opfer gefallen . Er befand sich in einem
Omnibus in der Nähe der Unglücksstelle und wurde durch die
Splitter der Granate in den Kopf getötet.

Die Zahl der Verwundeten geht in die Hunderte . Allein im
deutschen Paulus -Krankenhaus befinden sich 150 Verwundete,
darunter einige Ausländer.

LebensMittMnllWtzsiL auch in Hongkong
Der „Daily Telegraph " meldet aus Hongkong, daß seit dem

Ausbruch der Feindseligkeiten in Schanghai die Lebensmittel¬
preise in Hongkong um 400 v . H . gestiegen seien . In Schanghai
selbst seien die Lebensmittel und insbesondere der Reis so knapp
geworden , daß zur Unterhaltung der britischen Truppen die
Lebensmittelreserven der britischen Kolonie angebrochen wer¬
den mußten.

DrmrzösischeVerstärkung
London, 23. Aug . Nach einer Meldung aus Hongkong ist am

Montag vormittag von dort aus ein Bataillon französischer
Truppen aus Jndochina nach Schanghai in See gegangen. Auf
dem Schiff befindet sich auch eine britische Sanitätskolonne.

Von den britischen Militärbehörden in Hongkong wurde er-
Mrt , daß die internationalen Streitkräfte in Schanghai eng
zusammenarbeiteten und daß in Hongkong ein weiteres franzö¬
sisches Bataillon aus Jrttwchina erwartet werde.

— Hilfsmaßnahmen für die Wliadeutschen
Putschgerüchieum Tsingtau

Tientsin , 23. Aug . (Ostasiendicnst des DNB .) Aus Tsingtau
treffen hier stündlich alarmierende Nachrichten ein . Ein neuer
Brandherd scheint dort im Entstehen zu sein . Nach einer
Mitteilung des japanischen Hauptquartiers sollen sich im Ver¬
laufe der letzten Tage über 2000chinesischeFreischärler
in Zivilkleidung in die Stadt eingeschmuggelt haben.
Sie gehören der chinesischen 49. Armee an und sollen beabsichti¬
gen, einen großen Putsch in der Stadt zu inszenieren . Das Er¬
gebnis dieser Putschgerüchte hatte zur Folge , daß fast 2000 japa¬
nische Zivilisten auf Dampfern und 8000 Chinesen , die im Ver¬
dacht japanfreundlicher Gesinnung stehen, die Stadt fluchtartig
verlaßen haben . Die meisten Geschäfte sind geschloffen , so daß,
der Handel auch dieses wichtigen Hafens in absehbarer Zeit znm
Erliegen zu kommen droht.

Hilfsmaßnahmen für die Wim -Deutschen
Berlin , 23. Aug . Unter Leitung des Chefs der Auslands¬

organisation im Auswärtigen Amt sind für die Chinadeutschen
Hilfsmaßnahmen vorsorglicher Art mit den beteiligten Reichs-
end Parteistellen getroffen worden . Es handelt sich zunächst nur
»m Hilfeleistung für Frauen und Kinder rn den
im stärksten betroffenen Gebieten , und zwar zur Zeit in erster
Linie um Schanghai. Von hier werden in diesen Tagen un-
lefähr 500 Frauen und Kinder durch den Dampfer „Eneisenau
wraussichtlich nach Manila oder anderen Plätzen im Süden ge¬
macht , welche dort zunächst bei den deutschen Landsleuten Unter¬
kunft und Betreuung finden werden.

Mlmbsuntrrbrechmlg LhamberlamS
London , 23. Aug . Die gesamte Londoner Montagmorgen -Preffe

berichtet, daß Ministerpräsident Chamberlain in dieser
Woche seinen Urlaub unterbrechen und nach London komme»
werde . Die Blätter bringen zum Teil in sensationeller Weise
die Ferienunterbrechung des Premierministers mit den Er¬
eignisse « im Fernen Osten in Zusammenhang,

Der diplomatische Korrespondent der „Times " berichtet ledig¬
lich, Chamberlain werde, bevor er König Georg auf Schloß
Balmoral in Schottland besuche, für einen Tag nach London
kommen. Wie verlautet , werde sich Chamberlain bei dieser Ge¬
legenheit mit einigen Kabinettsmitgliedern in Verbindung
setzen, um sich genauestens über die allgemeine Lage und be¬
sonders über den augenblicklichen Stand der Dinge in Schang¬
hai zu unterrichten . Von einem geplanten Ministerrat wegen
Schanghai sei nichts bekannt . Zum britischen Vermittlungsplan
berichtet der Korrespondent , daß China sich grundsätzlich bereit
erklärt habe , den Plan aufzunehmen , vorausgesetzt , daß Japan
das gleiche tue . Japans Vertreter habe aber erklärt , daß sein«
Regierung keine ausländische Einmischung dulden
werde . Diese Ansicht einer amtlichen japanischen Stelle sei sinn¬
los , denn es handle sich lediglich um die Aufforderung an beide
Parteien , sich aus dem Gebiet znrückzuzieheu, in dem die aus¬
ländischen Interessen auf dem Spiel stünden.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " be¬
richtet, daß auch Eden in dieser Woche nach London zurück¬
kehre . Die Bereitschaft der französische » Regierung , aktiv an de»
Verteidigung der Internationalen Niederlassung mitzuarbeiten,
sei in London als Geste der internationalen Solidarität warm
begrüßt worden.

»

Keine Anzeichen für eine kritifche Entwtlkiung-
Erst Mitte der Woche Besprechungen Chamberlains mit einigen

Ministern über die Lage im Fernen Osten
London , 23. August . Zn englischen politischen Kreisen wird

heute betont , daß die Rückkehr des Ministerpräsidenten Cham¬
berlain nach London für einen oder zwei Tage in keiner Weise
als „Anzeichen für eine kritische Entwicklung
der Lage" angesehen werden dürfe . Chamberlain stehe ohne¬
hin in viel engerer Fühlung mit der Außenpolitik als sein Vor¬
gänger Valdwin , und außerdem wolle er sich wahrscheinlich ein¬
gehend über alle Gesichtspunkte der innen - und außenpolitischen
Lage unterhalten , bevor er am kommenden Wochenende der Gast
des englischen Königs auf Schloß Balmoral sein werde.

Es wird nicht angenommen , daß Chamberlain bei seinem
kurzen Aufenthalt in der englischen Hauptstadt eine Kabinetts¬
sitzung abhalten wird . Soweit bisher bekannt ist , werden nur
der Außenminister Eden und der Lordsiegelbewahrer Halifax
sowie vielleicht noch ein oder zwei andere Minister Mitte dieser
Woche in London sein . Lord Halifax , der vertretungsweise das
Außenministerium verwaltet , ist ohnehin anwesend , während
Eden seinen Urlaub in Hampshire kurz unterbrechen wird.
Chamberlain wird voraussichtlich mit diesen Ministern ganz

I besonders eingehend die Lage im Feinen Osten besprechen.
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Neuer Zwischenfall im Mtelmeer
E>: Dc^ tzser ml:

London , 23. Aug. Wie aus Marseille berichtet wird , ist
der britische Dampfer „Naomi Julia " aus der Höhe von Ajaccio
(Korsika) vom Flugzeug aus mit Bomben belegt worden.

Die Funkstation von Marseille hat folgenden Funkspruch des
englischen Dampfers „Naomi Julia " aufgefangen : „Wir werden
bombardiert . Position 42 Grad 7 Nord , 5 Grad 32 Ost . Beide
Flugzeuge haben folgende Erkennungszeichen : Nr . 526 und 529,
schwarzer Kreis mit weißem Kreuz und zwei schwarzen Streifen .

"

Unter falscher Flagge
Salamanca , 23. Aug. Die hier soeben durch einen aufgefange-

»en Funkspruch bekannt gewordene Bombardierung des englischen
Dampfers „Naomi Julia " auf der Höhe von Korsika hat in
nationalspanischen Kreisen außerordentliche
Empörung ausgelöst . Man weist darauf hin , daß , wie in den
früheren Fällen , sich nationalspanische Flugzeuge
überhaupt nicht auf See befunden haben und noch nie¬
mals nationalspanische Flugzeuge in die Nähe der Insel Korsika
geflogen sind , an der ja keine der nach Spanien führenden Dam-
pserlinien vorbeiführt.

Die Tatsache, daß nach Meldungen des Schiffskapitäns die
Flugzeuge nationalspanische Erkennungszeichen getragen hätten,
wird zum Anlaß genommen, darauf hinzuweisen , daß es sich
»hne Zweifel um einen neuen Versuch der Spanien -Bolschewisten
handelt , unter falscher Flagge Zwischenfälle zwi¬
schen England und der Franco -Regierung hervorzurufen und da¬
mit die englische Regierung zu irgend einem Eingreifen gegen
ö»e spanische Rationalregierung zu bringen.

Einkreisung von Santander
Reinvsa , 23 Aug . Die zweite Woche der nationalen Santan¬

der-Offensive begann mit bedeutenden Erfolgen . Am Montag
früh setzten sie nationalen Streitkräfte im Abschnitt der Straßen
Valencia —Santander , Burgos —Santander sowie an der Pro¬
vinzgrenze bei Valmaseda ihren konzentrischen Vormarsch aus
Santander fort . Zahlreiche Bomben - und Jagdstaffeln unter¬
stützen wirksam die Operationen der Truppen , bombardieren die
feindlichen Befestigungen sowie die Verkehrsknotenpunkte und
nehmen Ansammlungen des Gegners unter Feuer . Die Brigadenvon Navarra haben an der Straße Valencia —Santander :n
nördlicher Richtung Villayano und San Viccnte de Leon be¬
setzt und nach Erstürmung des Berges Eedo den Ort Los Corales,
10 Kilometer von Torrelavega entfernt , umzingelt . Sie besetzte»
ferner die Höhen Los Llanos und Cueto . Die bei Las Freguasttr östlicher Richtung nach Onzaneda (Straße Burgos —Santan¬
der) abzweigende Bergstraße wird von den Nationalen voll¬
ständig beherrscht. Auch hier haben die Navarra -Brigaden Ver¬
bindung hergestellt mit den an der Straße Burgos —Santander
operierenden Legionärstruppen . Sie beherrschen die von Mlla-
carriedo in nordwestlicher Richtung nach Aes (Ort an der Straße
Burgos —Santander ) führende Straße und verhindern den Ab¬
zug bolschewistischer Horden , die in diesem Abschnitt eingekreistworden sind . Vega de Carriedo ist besetzt worden.

Im Abschnitt Valmaseda beherrschen die Nationalen jetzt das
gesamte Mena -Tal , nachdem sie u . a . Villanueva , Barrosa und
Jruz besetzten . Hierdurch ist die Straße Bilbao —Burgos voll¬
kommen frei geworden , was für den nationalen Nachschubver¬
kehr von Bedeutung rst.

Ein guter Sang:
Sevilla , 23. Aug. General Queipo de Llano teilte im Runo-

funk mit , daß die nationale Flotte das Bolschewistenschiff „Te¬
nerife " aufgebracht hat . Die bolschewistischen Machthaber San¬tanders wollten das Schiff sofort nach dem Abschneiden der
Landverbindungen durch die nationalen Truppen zur Fluchtbenutzen.

Beginn ree wirtschaftlichen Arbeit -es
Ritchwirtschaftlichen Weltkongresses
Berlin , 24 . August. Am Montag begann die wissenschaftliche

Arbeit des 11 . Milchwirifchastlichen Weltkongresses in den Kroll-
Feftsälen.

Den Generalbericht zu der Frage der „züchterischen
und futtertechnischen Auswertung der Milch¬
leistung sprüfungen " gab Dr . Weiß für den erkrank¬
ten Reichshauptabteilungsleiter Dr . Brummenbaum . Die Welt¬
erzeugung an Milch könne auf rund 60 Milliarden Eoldma ^k
veranschlagt werden . Deutschland allein weist jährlich 25 Mil¬
liarden Liefermilch nach , was einem Erzeugerwert von 3 Mil¬
liarden Reichsmark gleichkomme . Bei einem so wertvollen Pro¬
dukt kommt den Bedingungen , unter denen es erzeugt werde,
ganz besondere Bedeutung zu . Seit dem November 1935 bestehein Deutschland eine Anordnung über die pflichtgemäße Durch¬
führung von Milchleistungsprüsungen.

lieber das Thema „Die Fütterung des Milchviehs
auf wirtschaftlicher Grundlage "

, für die in 29 Be¬
richten aus 13 Ländern das Material vorlag , sprach Professor
Dünger- Kiel.

Grundsätzliche Fragen über Hygiene und Wirtschaftlichkeit
des Viehstalles schnitt Professor Dr . Staffe an.

Die Sektion ll - es Milchwirtschaftlichen Weltkongresses be¬
faßte sich mit wichtigen Fragen der Be - und Verarbeitung der
Milch . Dr . O . F . Hunziker - llSA. eröffnete die Bericht¬
erstattung mit einem Generalreferat über die Verwertung über¬
schüssiger Milch.

Der deutsche Generalberichterstatter Professor Dr . KLe¬
ser le befaßte sich besonders eingehend mit der entrahmten
Milch , an deren Verwertung zurzeit in Deutschland mit Nach¬
druck gearbeitet werde.

Anschließend ging Professor Dr . Mohr - Kiel auf die Frage
der Aromabildung bei der Butter ein . Mit der Frage der
Haltbarkeit der Butter setzten sich Staatskonsolent Johs . Ie n-
sen - Dänemark und Dr . Ritter - Schweiz auseinander . Am
Schluß der Sitzung referierte Josef Cf i szar - Ungarn über
fehlerhafte Milch und die Möglichkeiten zur Beseitigung dieser
Fehler.

Die Sitzungen in den einzelnen Sektionen werden bis zum
Donnerstag fortgesetzt.

Ergebnisse Ser 1. Internationalen Bntterprösung
Berlin , 23. Aug . Auf der 1 . Internationalen Vutterprüfung,

die innerhalb der Jnrernationalrn Ausstellung am Kaiserdamm
durchgcfiihrt wurde , nahmen bei der Prüfung für Lager-
butter 15 verschiedene Länder teil . Dabei erzielten die nach¬
stehend alphabetisch geordneten acht Länder die besten Ergeb¬
nisse : Dänemark , Deutschland, Estland , Finnland , Niederlande,
Norwegen , Oesterreich und USA.

An der Frischbutterprüfung nahmen insgesamt 17
verschiedene Lander teil , von denen Dänemark , Deutschland, Est¬
land , Finnland , Litauen , Niederlande , Oesterreich, Polen und
Schweden die besten Ergebnisse erreichten.

Ausdrücklich sei bemerkt, daß die alphabetische Reihenfolge der
aufgeführten Länder nicht maßgebend ist für die festgestellten
Butterqualitäten aus den einzelnen Staaten , da eine rang¬
mäßige Festlegung der Prüsungsergebnisse weder vorgesehen war
noch erfolgt ist.

-lelchstagong des teulschen Weinbaues
Heilbronn , 23. Aug. Die eigentliche Tagungsfolge auf der

1 . Reichstagung des deutschen Weinbaues begann am Sonntag in
der neuen Festhalle, die von tausenden von Winzern aus allen
deutschen Gauen überfüllt war . Der Reichshauptabteilungslei-
ter 2 des Reichsnährstandes , Dr . Brummenbaum, teilte u . a.
mit , daß der bisherige Leiter der Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtschaft . Diehl , zum Reichsfachschaftswart der Winzer¬
schaft bestellt worden sei . Dadurch würden alle Len Weinbau
angehenden Fragen in einer Hand vereinigt . Es fei geplant,
in Berlin ein «Haus des deutschen Weinbaues " zu errichten,
das sämtliche Stellen , die mit dem Weinbau zu tun haben,
anfnehmen soll.

Reichsgefolgschaftswart Möthling - Goslar ging in einem
tangeren Vortrag ans die sozialpolitischeBetreuung der im Wein¬
bau schaffenden Menschen ein . Der Reichsnährstand sehe die
soziale Frage nicht zuerst vom Stundenlohn aus an , sondern in
erster Linie als eine Aufgabe der politischen Erziehung des
Menschen zur Volks- und Betriebsgemeinschaft . Die einzelnen
Fachschasten , wie auch die Fachschast Winzer , hätten bestimmte
berufliche Fragen zu behandeln.

Der Unterabteilungsleiter im Reichsnährstand , Dr . Heuck-
» ann - Berlin , zeichnete in einem Vortrag „Der Weinbau , wie
er werden soll", die Grundlinien auf , nach denen der Weinbau
in Zukunft neu gestaltet werden soll. Dies soll erreicht werden
durch den Winzer selbst , indem er Verständnis für die neuen
Maßnahmen aufbringt , durch eine umfassende Aenderung der An¬
bangegenden und der Behandlung des Weines und durch eine
Neugestaltung der Wirtschaftsberatung , indem die Weinfachbeam¬
ten bezw . die Fachstellen direkte Verbindung mit dem Winzer
«nd seinem Betrieb ausnehmen . Weinbau soll künstig nur in
Lagen betrieben werden , die zur Erzielung eines Ellteproduktes
geeignet sind . Unter anderem sollen durch die Propfrebengenossen-
schasten im nächsten Jahr allein 12 Millionen veredelte
Reben bereitgestellt werden . Besondere Maßnahmenwerden auch auf dem Gebiete der Weinbehandlung getroffen.Die Anlage von Beispiel - Weinbergen und die Heraus¬
stellung von Beispielbetrieben in allen Weinbauorten soll stark
gefördert werden.

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Weinbau¬
wirtschaft, Diehl, ging auf Fragen der Marktordnung in oer
Weinbauwirtschaft ein . Die Deutsche Weinwerbung G.m .b .H.
habe inzwischen ihre Tätigkeit ausgenommen . Ihr würden all¬
jährlich von der Hauptvereinigung Mittel zur Durchführungihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt. In den Verkehr zwischenWinzer und Verteiler müsse Klarheit gebracht werden . Dis
Einfuhr ausländischer Weine sei auf die Lebensnotwendigkcitendes deutschen Weinfachs abzustellen »nd auf die örtlichen und
zeitlichen Bedürfnisse des deutschen Marktes . In diesem Zu¬
sammenhang richtete der Redner an alle geeigneten Erzeuger¬betriebe den Appell, nach Möglichkeit die Ausfuhr von Wein und
Weinerzeugnissen zu heben.

NrMvr Elnmbwch
vor dem Internationalen Kongreß für ärztliche Fortbildung

Berlin , 23. Aug . Im Laufe des Montags sprach ProfessorEauerbruch auf dem Internationalen Kongreß für ärztlicheFortbildung über die Schwierigkeiten der ärztlichen Fortbildungauf operativem Gebiete.
Der Chirurg ist nur ein Vertreter der allgemeinen Medizin,d . h. er muß alle ärztlichen Voraussetzungen erfüllen . Damitwird er mit den Schwestergebieten zusammenstehen und an ihremFortschritt ständigen Anteil nehmen. Auch die Chirurgie ist nurein Teilgebiet , ähnlich wie Naturheilkunde und Homöopathie.Vor allerEinseitigkeit muß deshalb gewarntwerden. Die Frage , ob das Messer oder die konservative Be¬handlung die beste sei, wird dann leicht zu lösen sein. DerChirurg muß deshalb in allen anderen Disziplinen bewandertsein . Er unterscheidet sich von den Vertretern der Schwester¬gebiete dadurch , daß er sich selbst in den Heilplan einschaltet, dergewißermaßen zum Heilmittel wird . Von seinem Geschick undseiner Hand hängt das Schicksal des Patienten ab . Mut undEntschlossenheit müssen deshalb den Chirurgen charakterisieren.
Daraus ergibt sich für die Fortbildung in der Chirurgie ein«andere Notwendigkeit : Alle Neuerungen der WundbehandlungNarkose usw . müssen durch Fragestellung und Diskussion in denFortbildungskursen behandelt werde» und der geschulte Lehrerwird aus eigener Erfahrung und Vergleichen aus anderen Fach¬gebieten Beispiele heranziehen können. Ans diese Art hat derVortragende die besten Erfolge in der Fortbildung für den Prak-tiker an seiner Klinik beobachtet. Für den praktischen Arzt spielendie kleinen Operationen die größte Rolle , jedoch muß die Be¬deutung kleiner Krankheitsprozesse voll und ganz erfaßt werdenund die Gefahre« der Komplikation bekannt sei» , damit durchfrühzeitiges Erkenne« ei« größeres Hebel verhindert wird.
Der operative Facharzt will bei der Fortbildung im wesent¬lichen sein technisches Könne» erweitern . Dieser Wunsch ist nichtleicht zu erfüllen . Professor Sauerbruch schlägt deshalb vordag die Spezialisten für einige Zeit in de« Krankenhausbetrieb'einge,Haltet werden . Aber auch der Film «nd der geeigneteAusbau des Operationssaales können dazu beitragen , daß dernicht an der Operation aktiv Beteiligte alle Phasen des Ein¬gusses verfolgen kann. Auch der Austausch von Aerzten zwischenden Kliniken einzelner Länder und des Auslandes , den ProfessorSau .-' rbruch selbst mit Erfolg angewandt hatte , gebe» ein« Ge-währ für die Weiterentwicklung des EArurgen.

Kronrat bei Nn SM
Jerusalem , 23. Aug . Die Frage der Teilung Palästinas , gegendie sich schon zahlreiche Mächte erklärt haben , ist in ein neuesStadium der Entwicklung getreten . König Jbn Saud derbisher als englandfreundlich galt , und sich stets dafür einst-tzte^wenn britische Interessen auf dem Spiele standen , ist jetzt her-vorgetreten . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , hat Jb»Saud seinen Kronrat , der aus dem religiösen Landeschef bN htund den er nur vor dem Hedschas -Krieg , dem Djemen -l . ezund wenigen anderen Unternehmungen befragte , jetzt in dj,Hauptstadt Riad einberufen . Auch der Vertreter des Königreiches !in London , Minister Scheikh Hafez Wachbi, wurde zu der Taauua

befohlen. - >
König Ihn Saud steht die Teilung Palästinas als ein Un¬recht an , das man der Araberwelt , ganz besonders aber Sauoi -,Arabien , zusügt , welches keinen Judenstaat am Mittelmeer alsnördlichen Nachbarn dulden könne . Es scheint , daß Jbu Sau-gewillt ist, dieser Entwicklung ganz entschiedenen Widerstand ent¬

gegenzusetzen . -

Aemsch ivtllch ln Slmütz
Prag , 23 . Aug . Präsident Dr . Venesch erklärte in einer Rede !

in Olmütz, die kritischen Zeiten der europäischen Nachkriegsent¬
wicklung könnten als überwunden angesehen werden . Zugleich
drückte er die Hoffnung aus , daß neue schwere Ereignisse in der
europäischen Außenpolitik oder gar ein kriegerischer Konflikt
in Europa nicht zu erwarten seien . Die Verschiedenheit der in¬
nerpolitischen Regime werde nach seiner Meinung in den kom¬
menden Jahren die Spannung nicht mehr steigern , da sich be¬
reits überall die Ueberzeugung zu festige beginne , daß sich
durch äußeren Druck die inneren Verhältnisse der einzelnen
Staaten nicht ändern lassen.

Benesch verwies dann auf das zwischen dem Negierungsex¬
ponenten der Tschechoslowakei und der deutschen Bevölkerung
abgeschlossene Einvernehmen , das ehrlich, so betonte der
Präsident , znr Durchführung gelange « werde.

Bedeutung -er Ironlkampfereigenschaft
In einer bemerkenswerten Entscheidung hat das Reichsgericht !

den Rechtsgrundsatz ausgestellt, daß die ehrenvolle Teilnahmeeines Angeklagten am Weltkrieg bei der Strafzumessung zu«zunften des Angeklagten zu berücksichtigen ist . Anlaß,dazu gab der Ausspruch eines Schwurgerichts in einem Mein¬
eidsprozeß, daß die Verdienste des Angeklagten im Kriege , in dem, ^«r mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet war , auch ' -
angesichts seiner schweren Verwundung nicht mildernd in Be»' !» acht gezogen werden konnten , da Verdienste im Kriege keine»
besonderen Milderungsgrund darstellten . Obwohl im übrigen :
xegen die Feststellung des Tatbestandes des Meineids und somit ! '
Segen den Schuldspruch keine rechtlichen Bedenken erhoben war » :
s«n, hat das Reichsgericht wegen dieser Feststellung des Schwur¬
gerichts das rlrteil aufgehoben . Mit Recht, so heißt es in der !
Entscheidung, ist stets die ehrenvolle Teilnahme des Angeklagte»am Kriege als strafmildernd angesehen worden . Denn wem» >man die Straftat zutreffend als einen Angriff gegen die Volk» . !
gemeinschaft auffaßt , muß man folgerichtig zugunsten des An¬
geklagten es auch berücksichtigen , wenn er im Kriege für dies«
Volksgemeinschaft gekämpft, sich dabei ausgezeichnet und durchVerwundung Opfer gebracht hat . Da das Schwurgericht die» >verkannt hat , und nicht auszuschließen ist, daß es ohne diese»Rechtssehler ans eine geringere Strass erkannt hätte , war de»
Strafausspruch anfznhebe«.

Steuererleichterungen in der Tabakiudustrie
für Mein- und Mittelbetriebe

Durch das Gesetz von 1934 wurde eine Tabaksteuer-
Rückvergütung eingeführt , um durch steuerliche Erleichte¬
rungen für notleidende Klein - und Mittelbetriebe der Tabak¬
industrie deren Unterlegenheit im Wettbewerb auszugleiche«
mrd ihre Lebensmöglichleit zu gewährleisten . Die jetzt ne» ge¬
änderte Verordnung bringt eine Erhöhung der Riickvergütungs-
(ätze besonders für kleinere Betriebe und eine Erweiterung der
Steuerwertbeträge für Zigarren und Rauchtabak , die als Grenz»
für die Berechnung der Rückvergütung gelten . Die nach dem
ersten Satze verglltungsberechtigten Kleinbetriebe erhalte»
künftig mehr als das Doppelte ihrer bisherigen Ver¬
gütung . Durch Erhöhung der Steuerwertbeträge um 25 Pro¬
zent auf je 75 080 RM . für Zigarren - und Rauchtabakhersteller , j
und um das Doppelte auf 1,25 Millionen RM . für Zigaretten - .
Hersteller werden weitere Mittelbetriebe in die Rückvergütung
einbezogen. Da die Neuregelung schon am 1 . April 1937 in!
Kraft gesetzt ist , kommt das Tabakgewerbe rückwirkend in de» !
Genuß der erhöhten Rückvergütung.

7«o-Ichrfeier der Stadt Elbing
Elbing , 23 . Aug. Mit feierlichem Glockengeläut vom Turm

der alten St . Marienkirche eröffnete Elbing seine Festtage zum
700jährigsn Bestehen. Zu festlicher Sitzung versammelten sicham Samstag im großen Sitzungssaal des Rathauses Beigeord¬nete , Ratsherren und Beiräte der Stadt . OberbürgermeisterWoelk, begrüßte die geladenen Ehrengäste und gedachte der
700jährigen schicksalsreichen Geschichte Elbings . Mit Stolz zähltdie Stadt Elbing den Führer zu ihren Ehrenbürgern . Zur 700-
Jahr -F-eier hat die Stadt in dankbarer Anerkennung ihrer Ver¬
dienste um Volk und Staat vier der engsten Mitarbeiter des
Führers , Ministerpräsident Generaloberst Eöriug , ReichsministerDr . Goebbels , Reichsminister Dr . Frick «nd Reichsorganisatious-leiter Dr . Ley gleichfalls zu ihren Ehrenbürgern ernannt.

Morgan ttisst Botschafter Davles
Warschau, 23. Aug. Wie die polnische Presse berichtet, hat sich

der Moskauer amerikanische Botschafter Davies mit seiner
Privatjacht nach Edingen begeben, um sich dort mit dem be¬
kannten amerikanischen Bankier Morgan zu treffen , der,
wie die polnische Presse berichtet, mit einer Privatjacht vo«
Vlisflngen nach Edingen unterwegs rst . Morgan will sich, wie
die Blätter ergänzend melden, von dem Moskauer amerikani¬
schen Botschafter über die letzten Ereignisse in der Sow¬
jetunion und im Fernen Osten unterrichten lassen . Der
amerikanische Bankier sei nämlich an der Entwicklung infolge
bedeutender m China investierter Kapitalien starkstevs inter¬
essiert,
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Aus Stadt und 8M
Altensteig , den 24 . August 1937.

Amtliches. In den Ruhestand versetzt wurde aus Grund
des § 6 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs¬
beamtentums der städtische Forstmeister Oskar Haug
in W i l d b a d.

Versetzt wurde Bezirkshaumeister Re hm beim Be¬
zirksbauamt Calw zum Bezirksbauamt Reutlingen.

Von den Urlaubern der NSG . „Kraft durch Freude " .
Nun haben wir seit Samstagvormittag die fünfte Serie

K d . F " in Altensteig und zwar diesmal aus dem Gau
Südhannover. Die Teilnehmer des Sonderzuges wur¬
den außerdem nach Nagold , Wildberg , Berneck und Rohr¬
dorf verteilt . Schon der B eg r ü tz u n g s abend am
Samstag, im dicht besetzten Saal des „Grünen Baum "

, wo
unsere Gäste in Altensteig durch Ortsgruppenleiter K a lNi¬
tz ach aufs herzlichste willkommen geheißen wurden , ließ
erkennen , daß die Urlauber keine Enttäuschung erlebten,
sondern daß sie von unserem Städtchen und ihrer Auf¬
nahme in demselben recht befriedigt sind . Die Wogen , der
Freude und Begeisterung gingen recht hoch, was nicht zu¬
letzt auch auf die Darbietungen unseres Liederkranzes und
unserer Stadtkapelle zurückzuführen war , die sich in dan¬
kenswerter Weise wieder ganz für unsere geschätzten Be¬
sucher einsetzten . Trotz des bis jetzt recht unfreundlichen
Wetters blieben unsere Gäste frohgemut und sie wandern
sehr viel, was nicht von den Gästen aller Gaue gesagt wer¬
den konnte , die uns seither besuchten . Heute machen sie
aber, und zwar bei fast restloser Beteiligung , in zehn Om¬
nibussen eine große Sch w a r z w a l df ah r t , die sie
nach Freudenstadt , an den Mummelsee , auf die Hornis¬
grinde, nach der Schwarzenbachtalsperre und nach Baden-
Baden und Herrenalb führt . Auf diese Fahrt haben sich
alle recht gefreut und man möchte ihnen günstiges Wetter
für diese Fahrt auf den Hochschwarzwald und nach Baden-
Baden wünschen . Ueber weitere llrlauberzüge
ist bis jetzt nichts bestimmtes bekannt . Vorgesehen sind
weitere zwei Sonderzllge , die noch in diesem Sommer und
Herbst in unseren Bezirk kommen sollen.

Die Einquartierung , die wir in Altensteig zu erwarten
haben, trifft morgen Mittwoch, den 25 . August , hier
ein und wird zwei Tage hier sein . Es ist eine Kompanie
einer Nachrichtenabteilung . Eine andere Kompanie wird
nach B e rneck gelegt und eine weitere in Orte des vor¬
deren Bezirks. Wir freuen uns trotzdem, daß unser Städt¬
chen durch die „K . d . F .

" schon gut belegt ist , auf unsere
Soldaten . Es ist ganz selbstverständlich, daß die hiesige
Einwohnerschaft alles tut , um die Vaterlandsverteidiger
gut unterzubringen , auch wenn man sich zwei Tage bezw.
Nächte selbst etwas einschränken muß. Aber für unsere
Soldaten das Beste!

Die Zugend sendet. Heute Dienstag , 24. August, bringt
der Reichssender Stuttgart in seiner Sendung „Griff ins
Heute" einen Bericht von der sportlichen und weltanschau¬
lichen Ausrichtung der in Ausbildung stehenden Schwestern
durch den BdM . „Schwesternausbildung , wie
sieheute ist .

" Von 20 .45—21 .15 Uhr bringt der Reichs¬
sender Stuttgart das Bild eines frohen Lagerlebens:
„Zwischen Jagst und Rhein ".

Ein vortrefflicher Rat . Man soll zwar keinen Hund
zur Jagd tragen und keinen Menschen zu seinem Glück
zwingen wollen . Immerhin aber kann man ja mal im
Vertrauen seinen guten Freunden einen guten Rat geben:
Kaufen sie bei einer Dienststelle des Reichsluftschutzbundesoder einem Luftschutzamtsträger , Lei ihrer Bank oder in >der Buchhandlung Lauk ein Los der 2 . Geldlotterie des
Reichsluftschutzbundes . Nehmen sie ein Einzellos zum
Preise von 50 Pfg . , so können sie im günstigsten Falle 25000
Reichsmark gewinnen , für ein Doppellos von RM . 1 .—
gibt es 50 000 RM . (selbstverständlich nur einmal ; insge¬
samt aber gelangen über 75 000 Gewinne mit 200 000 RM . j
zur Ausspielung ) . Der Rat , ein Los der Reichsluftschutz - !
Lotterie zu kaufen , ist aber auch noch in einer anderen Be¬
ziehung vortrefflich . Der Reingewinn der Lotterie nämlichkommt dem Reichsluftschutzbund zugute und damit der
Sicherheit des ganzen Volkes gegen die Wirkungen von
Luftangriffen . Selbst wer mit seinem Los nicht gewinnen
sollte, hat also gewissermaßen doch gewonnen . And zwareinen kleinen Beitrag zu seinem und seiner Nächsten Schutz.

Freudenstadt , 23. August . (Auto fährt auf Motorrad .)Am Sonntagabend war eine Freudenstädter Autofahrerin,die eben ihren Wagen ans der Garage in der Rappenstraße
geholt hatte , im Begriff , von der Rappenstraße nach links
in die Straßburgerstraße einzubiegen . Sie hatte zwar an¬
geblich ihr Augenmerk darauf gerichtet, ob die Fahrbahnftei ist , anscheinend aber doch nicht beobachtet , daß die
Straßburgerstraße einwärts vom Hotel „Waldeck" her ein
Motorradfahrer mit Beisitzer kam . Wohl im Schreck
brachte sie ihren noch im Anfahren befindlichen Wagennicht mehr zum Stehen , sondern bremste und gab zugleichGas , und faßte so das Motorrad seitlich in der Mitte und
schob es , immer noch fast geradeaus fahrend , auf den rechts¬
seitigen Gehweg der Straßburgerstraße bis an die Mauerdes Lauser 'schen Hauses . Der Führer des Motorrades
geriet dabei zwischen Motorrad und Auto und erlitt
schwere Beinquetschungen, ebenso sein Beisitzer,der zwischen das Motorrad und die Hausmauer geklemmtrvutde . Beide mußten ins Kreidkrankenhaus verbrachtwerden.

Freudenstadt , 23 . August . (Den Verletzungen erlegen .)-her einigen Tagen geriet ein hiesiger Geschäftsmann untereinen Lieferwagen . Mit schweren Verletzungen mußte er
fns Kreiskrankenhaus eingeliefert werden . Wie nunmehrbekannt wird, ist der Verunglückte, der hiesige Buchdruckerei-Mtzer Hepting, am Montagfrüh an den Folgen einer
mnzugelretenen Embolie gestorbe n.

^ Aterreichenbach , 23. August . Als gestern abend ein
^ ,2^ !cher Wagen von Schönmünzach her kommend in Rich-» reudenstadt fuhr , sprang, vom Fahrer des Wagenszu sehen, beim Kaffee Böhringer ein Kind hintereinem parkenden Wagen hervor auf die Straße und

wurde noch vom linken Hinteren Kotflügel des Fahrzeuges ,
gestreift. Das Kind erlitt leichtere Verletzungen . i

Wildbad , 23 . August . (Besitzwechsel .) Das gegenüber dem i
Eberhatdsbad gelegene Anwesen des altbekannten Hotels
Klumpp in Wildbad ging in diesen Tagen in staatlichen s
Besitz über. Der Besitzwechsel ist darauf zurück,Zufuhren , daß das -
Grundstück unmittelbar an die Badgebäude und an das Ther- ;malquellengebiet angrenzt und daß seine Einbeziehung in den !
Grundbesitz der Staatlichen Badverwaltung deshalb im In¬
teresse der künftigen Entwicklung des Bades Wildbad notwendig s
ist . Das an der König-Karl -Straße gelegene Hotelgcbäude des
Hotels Klumpp ist von dem Besitzwechsel nicht berührt , auch wird
der Gesamtbetrieb des Hotels Klumpp unverändert durch die
„Hotel Klumpp in Wildbad G . m . b. H .

" weitergeführt, die ?
außerdem Besitzerin des Hotels Quellenhof in Wildbad ist. >

Neuenbürg , 23 . August . Der JahreSuppell der
K r ie g e r k a m e r ads chu s t fand in Feldrennach statt.
Die dortige Ortsgruppe feierte ihr 50jährig -es Bestehen . Der
Besuch war sehr gut . Bezirksführer Schurr- Neuenbürg
war anwesend, ferner ein Vertreter der Kreisleitung Calw
der NSDAP , und eine Abordnung der SS . Pforzheim
unter Führung von Sturmbannführer Läubin.

Herrenberg , 23 . August . (Auto mit fünf Insassen über¬
schlagen .) Zwischen Herrenberg und Ehningen geriet
gestern abend gegen 5 Uhr ein Nagolder Auto auf
der vom Regen nassen, rutschigen Ausfahrtstraße ins
Schleudern und fuhr in den etwa 1 Meter hohen
Straßengraben . Das Auto , das sichüberschlug, wurde
stark beschädigt . Bon den fünf Insassen erlitten drei Per¬
sonen Schnittwunden, die jedoch nicht lebensgefähr¬
lich sind . Sie wurden ins Krankenhaus eingeliefert.

Sulz a. N ., 23 . August . (Ein Brandstifter feftgenvm-
men . ) Den Beamten der Gendarmerieabteiluug Sulz ist
es gelungen , die Brandursache in dem am 18 . 8. 1937 abge¬
brannten Anwesen des Andreas Walter in Bergfelden , Kr.
Sulz , zu ermitteln und den Täter, der den Brand vor¬
sätzlich gelegt hat , festzunehm e n . Zugleich gelang es
auch den Beamten , die Jnbrandlegung der Fruchtgarben
am Sonntag , den 8. 8. 1937 , und Dienstag , den 17 . 8 . 1937,
aufzuklären . Täter ist in diesem Falle derselbe, der die
Fruchtgarben in der Holzhäuser Steige vorsätzlich iu Brand
gesetzt hat . Der Brandstifter wurde in der Samstagnacht
in das Amtsgerichtsgefängnis Sulz a . N . eingeliefert.

Ebingen , 23 . August . (Durch das Wagendach vom
Feuertod gerettet . ) Das Auto eines Ebinger Geschäfts¬
inhabers geriet infolge Dentilversagens bei Stetten a . k .M.
in Brand. Erschrocken über den plötzlichen Brandaus¬
bruch fuhr der Wagenführer , ein Angestellter des Wagen¬
inhabers , gegen einen Stratzenrandftein und stürzte
eine ziemlich hohe Böschnn g hinunter. Nachdem sich
der brennende Wagen einige Male überschlagen hatte,
konnte sich der Wagenführer im letzten Augenblick
durch das Dach des Wagens vor dem Feuertods
retten. Der Wagen selbst brannte völlig aus.

Tübingen , 24. August . (Fünf Personen bei einem Zu¬
sammenstoß verletzt.) Am Samstagabend ereignete sich in
der Vebenhäüserstraße ein schwerer Zusammenstoß
zwischen zwei Kraftfahrzeugen. Ein in Richtung
Bebenhausen fahrender Personenkraftwagen geriet ins
Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen einen
entgegenkommenden Personenkraftwagen . Dabei wurden
von den Insassen der beiden Wagen fünf Personen
mehr oder weniger schwer verletzt . Der entstandene Sach¬
schaden ist sehr groß.

Stuttgart , 23 . Aug . (Tagung .) Die Reichsbahn gibtan die Teilnehmer des Landesfremdenvcrkehrsverbandes
Württemberg -Hohenzollern von allen Bahnhöfen von Würt¬
temberg und Hohenzollern Sonntagsrückfahrkarten aus , die
zur Hinfahrt nach Stuttgart am 26 . und 27 . August und
zur Rückfahrt ab 26 . August nachmittags bis 30 August24 Uhr gelten . Im Mittelpunkt der Tagung am 27 . Augustim Stadtgarten in Stuttgart werden Reden des Leitersdes Deutschen Fremdenverkehrswesens , Staatsminister a.D. Esser , des württ . Innenministers Dr . Schmid und desLeiters des LFV . , stellv. Gauleiter und Leiter des Haupt¬schulungsamtes der NSDAP . , Friedrich Schmidt, stehen.

Export - Musters ch a u . Eine besonders interessanteSchau schwäbischen und badischen Schaffens hat die Stadtder Ausländsdeutschen für ihre Gäste im Ausstellungs¬gelände bei ser Eewerbehalle zur 5 . Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen aufgebaut : die „Stuttgarter Export -Muster¬schau" . Es ist ganz unglaublich , wie vielseitig die Erzeug¬nisse sind , die das Ausland von uns bezieht . Darunter sindFabrikate , mit denen die herstellenden Werke ganz einzigdastehen. Mit Stolz werden unsere Ausländsdeutschen dieseHeerschau deutscher Tüchtigkeit betrachten.

A usstellung. Wer sich über den Aufbau des deutsche»Ostens , über seine Erhaltung und seinen Kampf ein ein¬drucksvolles Bild verschaffen will , der besuche die Aus¬stellung „Deutschtum im Osten — Bollwerk Europas " inden Ausstellungshallen am Jnterimstheaterplatz . In zahl-reichen Karten , Bildern und Modellen wird dort gezeigt,wie das große politische Schicksal des deutschen Volkes auden Osten gebunden ist und wie dieses urdeutsche Land iustetem Kampf und Einsatz um die Erhaltung seines deut¬
schen Volkstums gerungen hat.

Wieder in der Heimat. Die Nordseefahrer der
schwäbischen Hitlerjugend sind von ihrer diesjährigen Eroß-fahrt durch Oldenburg . Ostfriesland und Niedersachsen am
Sonntag glücklich zurückgekehrt . Dank der vorbildlichen Or¬
ganisation wurde die schwäbische Eroßfahrt für jede der
83 Fahrtengruppen mit insgesamt 1140 Jungen und Mädel
zu einem großen einmaligen Erlebnis.

Untertürkheim , 23 . Aug . (Fahrerflucht . ) Nus der
Fellbacher Straße wurde abends ein Radfahrer von einem
Personenauto , dessen Fahrer offenbar betunken war , um¬
gerissen . Bereits kurz zuvor waren zwei andere Radfahrerdurch den Kraftwagen gefährdet worden . Als der Auto¬
fahrer versuchte , sich seiner Feststellung durch die Flucht zuentziehen, sprang einer der Radler in den Wagen , um dem
Fahrer das Steuer aus der Hand zu nehmen . Dieser schlugsofort auf den Radler ein, so daß sich dieser in verletztem
Zustande in ärztliche Behandlung begeben mußte . Die po - ,
lizeilichen Feststellungen gegen de« schuldige« Fahrer ro«r - >
den sofort einqeleitet . i

Ludwigsburg , 23 . Aug . (K r i e g e r t r e f f e n . ) Am
Samstag und Sonntag fand hier das Landestreffen des ehe¬
maligen Landwehr -Infanterieregiments 120 statt , zu dem
sich über 1000 ehemalige Angehörige des Regiments iu
ihrer alten Earnisonsstadt eingefunden hatten . Nach einem
wohlgelungenen Kameradschaftsabend am Samstag mar¬
schierten die Teilnehmer am Sonntag in den Schloßhof zueinem Festakt, dem auch der Ludwigsburger Standort¬
älteste, Generalmajor Hansen , beiwohnte . Der ehemalig«
Regimentskommandeur , Oberst a . D. Nick , grüßte die alt«
Heimatgarnison und gedachte der 41 Offiziere und 1596
Landwehrmänner , die im Kriege ihr Leben gelassen haben.

Leonberg, 23 . Aug . (Blitzschlag .) Am Samstag schlu,bei einem Gewitter der Blitz in zwei Scheunen ein . Wäh¬rend an der einen Scheune nur einige Balken in Braiü
gesetzt wurden und das Feuer sofort gelöscht werden konntqbrannte die zweite Scheune mit großen Ernte - und HemVorräten vollständig ad . Die Feuerwehr konnte nur mit
Mühe ein Uebergreifen der Flammen auf das durch eine»
Schuppen mit der Scheune verbundene Wohnhaus ver¬
hindern.

Kirchheim a. N., 23 . Aug . (Zusammenstoß .) Bei»
Ueberholen mehrerer in gleicher Richtung fahrender Rad¬
fahrer fuhr am Sonntag auf der Straße nach Besigheimein etwa 30jähriger Motorradfahrer auf ein entgegenkom¬mendes Personenauto aus . Der Anprall war so stark, daßder Motorradfahrer in großem Bogen über die Straße ge¬schleudert wurde und mit zerschmettertem Schädel tot lie¬
gen blieb.

Bodelshausen , Kr . Rottenburg , 23 . Aug. (Natur¬
schutzgebiet .) Nun ist auch der vielen Wanderern be¬kannte „Vutzensee "

, besten Eigentümerin die Gemeinde ist,unter Schutz gestellt worden . Der See , der rund 20 00V
Quadratmeter groß ist, bietet eine günstige Gelegenheitfür die Pflege von Wasserpflanzen . Auch das „Schnecken»Pflaster" in der Steinlach genießt öffentlichen Schutz. Vo«
jeher erregten die Ammoniten , mit denen das Bett der
Steinlach in einer Länge von 335 Meter belegt ist und di«
Durchmesser bis zu einem Meter aufweisen, das Interest«der Naturwissenschaftler und Naturfreunde.

Ulm , 23 . Aug . (V lumenbindermeister . ) Nach¬dem die Grundlagen für die Lehrlingsausbildung der Vln-menbinder und Blumenbinderinnen sowohl in tariflicherwie fachberuflicher Hinsicht geschaffen worden sind , sind nu»
auch vorerst noch freiwillige Meisterprüfungen für Blumeit-binder eingeführt worden . Die ersten Prüfungen im Reichfanden in Hannover , dann in Stuttgart und am Sonntagin Ulm statt . Hier haben sich 20 Prüflinge der Prüfung
unterzogen . Die Meisterstücke wurden zu einer große»
Blumenbindermeister -Schau zusammengestellt, die regste«
Besuch fand.

GroßerAufmarschSei derRudoif-Hetz-KuudgeSuug
Stuttgart , 23. Aug. Bei der Rudolf-Heß-Kundgebung am kom¬

menden Sonntag , 29 . August, um 16 Uhr , werden auch
Reichsminister Freiherr v . Neurath und Gauleiter Bohl«das Wort ergreifen.

Zu diesem großen und mächtigen Auftakt in der Adolf-Hitler»,
Kampfbahn werden neben den tausenden von Volksgenossenau»
Stuttgart und dem württembergischen Lande der gesamte Stand¬
ort der Parte : und ihre Gliederungen im Spielfeld aufmar¬
schieren. Des weiteren werden Ehrenkompagniender Wehrmachtund der SS .-Verfügungstruppe Ellwangen gestellt.

Preissteigerung aus dem Holzmarkt
Die württembergische Preisüberwachungsstelle hat sich erneut

veranlaßt gesehen , gegen einen Sägewerksbesitzer aus dem Krei»
Hall mit einer Ordnungsstrafe von 10 000 NM. vor¬
zugehen , da er nicht allem in krassem Widerspruch zu dem Preis¬
erhöhungsverbot, sondern auch sachlich völlig ungerechtfertigt
seine Preise, insbesondere für Bauholz, um 20 bis 30 Prozem
erhöht hat. Außerdem wurde die sofortige Herabsetzung der
überhöhten Preise verlangt . Auch dieser Fall mag zeigen, daßder nationalsozialistischeStaat die unverantwortliche Ausnützungdes durch seine Maßnahmen herbeigesührten Wirtschaftsauf¬
schwunges keinesfalls zu dulden gewillt ist.

Der WLM. Minden-Bereis
Stuttgart , 23. Aug. Der Württ. Blinden -Verein e. B . als dqalleinige Organisation der Friedensblinden in Württember»und Hohenzollern zählt, wie aus dem Jahresbericht des Verein»für das abgelaufene Jahr hervorgeht, zur Zeit 911 ordentlich»Mitglieder . Von den 911 Mitgliedern stehen 491 im Berufs¬leben und zwar sind 303 Handwerker , 129 Industriearbeiter;9 Kaufleute, 14 Händler und Hausierer , 7 Angestellte, 4 Masseur «;7 Musiker und 7 Landwirte, während 11 verschiedenen Berufe»angehören. Die Fllhrhund-Abteilung des Vereins konnte im Be¬

richtsjahr 11 berufstätige Blinde mit Führhunden beliefen»Im Blindenerholungsheim Rohr a . F . fanden im vergangene»Jahr 230 erholungsuchende Blinde gastlich« Aufnahme.
Wie aus dem Bericht der Blindengenossenschaften e.E .m.b.H^Sitz Heilbronn, für das Jahr 1936 hervorgeht, brachte das ge¬nannte Geschäftsjahr wiederum eine Erhöhung des Umsatzesund damit auch eine Erhöhung der an Blmde bezahlten Ar¬beitslöhne, die sich im Berichtsjahr auf rund 184 000 RM . be-

Ziffern. Sämtliche Abteilungen des Unternehmens waren vollbeschäftigt.

Wieder SchulfamMiung des VDA.
Im Einvernehmen mir dem Reichsinnenminister und dem,

Reichsschatzmeister der NSDAP , hat der Reichserziehungsmiu^
ster, wie NdZ. mitteilt , auch in diesem Jahre dem Volksbund;
für das Deutschtum im Ausland die Abhaltung einer Schul»
sammlung zur Erleichterung der Erfüllung seiner Aufgaben ge¬nehmigt. Die Sammlung findet vom 16. bis 27. Septemberstatt, und zu ihr können Schüler und Schülerinnen vom 10. Le¬
bensjahr ab herangezogen werden. Der Reichsschatzmeister hatim Einvernehmen mit dem Reichsjugendführerder Hitlerjugenddie Genehmigung zur Teilnahme an der Sammlung erteilt . Da»Sammeln ist lediglich innerhalb der Bekanntenkreise der Samm¬ler gestattet und darf nicht auf Straßen und Plätzen, in East»und Vergnügungsstätten oder anderen jedermann zugängliche«Räumen oder von Haus zu Haus, sondern ausschließlich in de«
Wohnungen der Sammler oder ihrer nächste« Bekannten ge¬schehen.
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Kann U^inüind bekommen?
Mutter und Kind haben im Volkstum des neuen Staa-

tes nicht etwa einen Ehrenplatz mit Worten erhalten , son¬
dern sie stehen ganz bewußt in : Mittelpunkt der acsamten
Bevölkerungspolitik des Dritten Reiches . Ein Erlaß des
Reichs - und preußischen Arbeitsm.inisters , der sich mit der
Frage der Beseitigung der Unfruchtbarkeit
befaßt , legt erneut Zeugnis ab von dem Ernst , aber auch
von der Folgerichtigkeit, mit der die Führung des neuen
Reiches alle Seiten des Problems zu meistern bestrebt ist

Wenn eine Frau zur Unfruchtbarkeit durch das Schicksal
verurteilt worden ist , trägt sie ror allem auch starkes seeli¬
sches Leid . Es ist bezeichnend für die Eewalt des Mutter-
sschaftsgedankens , daß die Frauen nach jahrelanger kinder¬
loser Ehe geradezu getrieben werden, alles zu versuchen,
um doch noch zur Erfüllung ihrer hehrsten Aufgabe , der
Mutterschaft, zu kommen . Es ist mitunter rührend , mit
welch gläubigem Vertrauen sie die kleinste Möglichkeit aus-
«utzen, wenn sie nur hoffen dürfen , daß dadurch eine Er¬
füllung ihrer Wünsche eintriit Immer wieder suchen sie
die Aerzte oder die Heilbäder auf , scheuen auch nicht zurück
vor den Schmerzen und Beschwernissen einer Operation,
alles um des ersehnten Kindes willen.

Freilich find alle derartigen Kuren oder sonstigen ärztli¬
chen Maßnahmen mit Kosten verbunden . Es wäre daher
mit dem sozialen Eerechtigkeitsempsinden unserer Zeit un¬
vereinbar , wollte man nur den bemittelten Frauen die
Handhabe zur Beseitigung der Unfruchtbarkeit geben Wie
viele Frauen, die von der gleichen Sebnsucht nach dem
Kinde behaftet waren, hätten sich allen Mühseligkeiten un¬
terzogen , wenn die Frage der Kosten sie nicht bedrückt hätte.

Ihnen allen hat Las Reichsvsrsicherungsaml cn einer
grundsätzlichen Entscheidung vom Juni des vergangenen
Jahres die gesetzliche Grundlage gegeben, die das Eingrei¬
fen der Krankenkassen und Ersatzkassen rechtfertigt . In der
Entscheidung wird nämlich gesagt, daß die Unfruchtbarkeit
von Ehefrauen dann als Krankheit anzusehen sei,
wenn die Beseitigung der Unfruchtbarkeit
durch ärztliche Behandlung möglich und im
Interesse der Allgemeinheit erwünscht sei . Das bedeutet
also , daß die Krankenkassen, soweit diese Voraussetzungen
vorliegen , die gesetz- und satzungsmäßigen Leistungen zur
Beseitigung der Unfruchtbarkeit gewähren müssen.

An diese Entscheidung des Reichsversicherungsamts hat
nun der Arbeitsminister angeknllpft und bestimmt, daß die
Feststellung der Behebbarkeit oder Nichtbshebbarkeit der
Unfruchtbarkeit durch die Vertrauensärzte der
Krankenversicherung zu erfolgen hat . Die zweite
Feststellung, ob die Beseitigung der Unfruchtbarkeit im All¬
gemeininteresse erwünscht ist, erfolgt durch die Gesundheits¬
ämter . Die erbgesundheitliche Begutachtung wird der Kran¬
kenkasse mitgeteilt.

Diese neuen Maßnahmen öer Reichsregierung öffnen
Tausenden von Frauen Hoffnungstore zu seelischen Bezir¬
ken , die sie bisher aus Geldmangel für verschlossen ange¬
sehen haben . Neben dem materiellen Geschenk , das in der
Uebernahme der Kosten durch die Krankenkassen besteht,
kann die seelische Beglückung nicht hoch genug angeschlagen
werden, weil sie unendlich vielen Frauen neuen Mut gibt
und die Aussicht auf die Krönung ihres Weibtums . In die¬
sen neuen Erlassen zeigt sich eine glückliche Verbindung
von einer dringend notwendigen sozialen Maßnahme mit
einer psychologisch klugen Erwägung , zu der die Vegnffs-
vcrbundcnheit Mutter und Kind den enticheidenden An¬
stoß gegeben hat.

-w «: - v '

Deutschlands Botschafter in Spanien zurückgetreten.
Der deutsche Botschafter bei der spanischen Nationalregie¬
rung , General Faupel, ist aus Gesundheitsrücksichten
zurllckgetreten.

Bootsunglück bei Alexandria . An der Mittelmeerküste
Westlich von Alexandria kippte ein Boot mit etwa 86 In¬
sassen um, von denen über 50 ertrunken sind.

Acht Tote' bei einem Waldbrand in Amerika . Bei der
Bekämpfung eines Waldbrandes im Shonshone-National-
park im Staate Wyoming wurden etwa 50 freiwillige Ar¬
beiter und Beamte des Amtes für Straßenbau infolge plötz¬
lichen Umschlagens des Windes vom Feuer umzingelt . AchtMann verbrannten , zwei wurden schwer und die übrigen
leicht verletzt.

SchwarzwSlder Tageszeit»»!

Turnen, Spiel und Sport
Eaubergfest anf der Schildwach

Ueber 2» 0M Fsstbesucher
Einen großartigen Verlauf nahm das 8. Gaubergfest auf der

Schildwach bei Geislingen a . St . , bei dem über 2600 Wettkämpfer
und Wettkämpferinnen sich an 3t verschiedenen Wettbewerben
beteiligten . , . .

Hauptsieger des Eaubergfestes 1937 wurde nicht, wce allgemein
erwartet , der TES .ler Bischofs , sondern Erich Storz -Eeorgii-
Allianz Stuttgart mit 87 Punkten . Bischofs lag durch seinen
schlechten Hochsprung mit einem Punkt zurück an zweiter Stelle.
In der Altersklasse I siegte Zabel - Eßlinger TSV ., in der Alters¬
klasse II Hummel VfL. Metzingen und in der Altersklasse III
der alte Kämpe Brodbek-TB . Ulm, der frühere Eaumännerturn-
wart Württembergs . Ueberraschenderweisewurde bei den Frauen
in der Oberstufe die Holzheimerin Schildknecht Erste, während
die favorisierte Wittmann -Allianz Stuttgart nur den dritten
Platz schaffen konnte. Bei der männlichen Jugend siegte in sehr
überzeugender Weise der talentierte Strohmaier -Frischauf Göp-
pcngen mit nicht weniger als 6 Punkten Vorsprung . Sichere
Siegerin blieb bei der weiblichen Jugend die Waiblingerin
Wehlsarth , die auch beim Eau -Frauenfest Erste war.

Kurze Sport -Ntmdsch 'i '-?
Sommerspiel -Eaugrüppen -Meisterjchaft. Die Gaumeister cm

Faustball und im Korbball der Gaue Baden , Bayern und Würt¬
temberg trafen am Sonntag in Pforzheim auf dem Platz des
TV . Pforzheim -Brötzingen zu den Eaugruppen -Entscheidungen
aufeinander . Der TV . Cannstatt im Korbball der Frauen
und die TGS . im F a u st b a l l der über 45jährigen spielten sich
von den württembergischen Vereinen zu den deutschen Meister¬
schaften in Erfurt durch . Die übrigen Sieger sind im Faustöall
der aktiven Männerklasse : TG Schweinfurt , im Faustball der
über 33jährigen ebenfalls TG . Schweinfurt und bei den Frauen
TSV . Reuhaujeu -Nymphenburg bei München.

Sandöl und Verkehr
Märkte

Calw , 23 . August . (Wochenmarktpreise .) Bei dem am letz¬
ten Samstag in Calw abgehaltenen Wocheirmarkt wurden
für Obst folgende Preise bezahlt : Tafeläpfel 16—22 F , Wirt¬
schaftsäpfel 12—18 , Tafelbirncn 22—32 , Wirtschaftsbirnen 12
bis 18, Pfirsiche einheimische 42 , ausländische 40 , Mirabellen 40,
Renekloden 15, Zwetschgen 15, Brombeeren 22—28, Preisel¬
beeren 40 , Weintrauben ausländische 40 , Bananen 45 , Zitro¬
nen 9 ^ . Für Gemüse: Blumenkohl einh . 25, Rotkraut 15,
Weißkraut 10, Wirsing 15, Kopfkohlräbchen 6 , Kopfsalat 8—10,
Endiviensalat 10— 12, Gurken 10—30 , Treibhausgurken 20—30,
Bohnen grüne Busch 20 , Bohnen Wachs 25 , Stangenbohnen
grüne 20, Erbsen grüne 25 , Karotten 15, Lauch 3—6 , Rettich
5—10, rote Rüben 10, Sellerie 5—15, Spinat einh . 15, Zwiebel
einh . 12, Rhabarber 10

Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 21. Aua . Obst : Tafeläpfel
Großhandelspreise bei Abgabe an Kleinhandel für je 50 Kilo¬
gramm 15—20 RM . (Verbraucherpreis für je 0,5 Kilo 20—2?
Pfg .j , Wirtschaftsäpfel 12—16 (16- 21) , Fallobst 5—6 (7—8) ,
Auslandsäpfel 16- 26 (21- 27) , Tafelbirnen 20- 32 (27—43 ),
Auslandsbirnen 12—18 (16—24) , Quitten 26—25 (27—33) , Ta¬
felpfirsiche — (40—51 ) , Auslandspfirsiche 25—30 (33—40) , Mira¬
bellen 28—32 (37- 43) , Reineclauden 15 - 20 (27- 27) , Bühlec
Zwetschgen 12 (16) , Edelzwetschgen 14—15 (18—20) , Pflaumen
10—15 (13—20) , Himbeeren 25—28 (37—38) , Preiselbeeren N
bis 32 (40—43) , Freiland -Weintrauben — (40—47) , ausländische
Weintrauben 18—25 ( 24—34) . Südfrüchte: Bananen 16—2L
(22—28) , Zitronen 100 Stück 5—7 (1 Stück 7—10 Pfg .) . G e -
müse: Blumenkohl 50 Kilo 20—50 (0,5 Kilo 27—67) , inländ,
Rotkohl — (11—12 ) , inländ . Weißkohl — (7—8) , inländ . Wir¬
sing — ( 10—12 ) , Kohlrabi mit Kraut 100 Stück — (1 Stück
6—8) , Kopfsalat — (6—11 ) , Endivien — (6—11 ) , grüne Salat¬
gurken — (8—20 ) , Einlegegurken — ( 100 Stück 80—87) , grüne
Stangenbohnen 50 Kilo — (0,5 Kilo 27—33) , Wachsbohnen —
( 0,5 Kilo 80—33) , grüne Erbsen — (27—33) . Karotten mit
Kraut 100 Bund — (1 Bund 11—16) , gelbe Rüben — (11—24) ,
Porree (Lauch ) 100 Stück — (5—7) , Radies rote 100 Bund —
(1 Bund 7—8) , Radies weiße 100 Bund — (9—11) , Rettich
weiße 100 Stück — (1 Stück 4—10) , Rüben rote 100 Bund —
(1 Bund 10—11 ) , Sellerie mit Kraut 100 Stück — (1 Stück 8
bis 20) , Spinat Freiland 50 Kilo — (0,5 Kilo 16—20) , Tomaten
Freiland 50 Kilo — (0,5 Kilo 10—11 ) , Tomaten ausländische
50 Kilo 7—9 (0,5 Kilo 10—12 ) , Dauerzwiebeln 50 Kilo 7—8
(0,5 Kilo 10—11 ) . Marktlage : Zufuhr reichlich . Verkauf in
Obst befriedigend , in Gemüse lebhaft . Frühzwetschgeu gehen
zur Neige.

Stuttgarter Kartoffelmarkt aus dem Leonhardsplatz vom
21 . Aug. Zufuhr : 150 Zentner Böhms frühe , runde , gelbe. Preis
für 50 Kilo 3.80 —4 RM.
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Deutsches Jungvolk , Fähnlein 26/401 Altensteig
Lagerteilnehmer. Die Lagerteilnehmer treten am

Mittwochmorgen punkt 8 Uhr am Marktplatz an . Grüne Laae»karten mitbringen . Der Fähnleinführer

Letzte Nachrichten
Die DAF .-Eauabteilungsleiter auf Ordensburg VogelfangBerlin , 23 . August . Auf der Ordensburg Vogelfang inder Eifel begann am Montag die Tagung der Eauabtei-
lungsleiter der Deutschen Arbeitsfront . Hauptamtsleiter
Claus Selzner übermittelte den 800 Teilnehmern die Grüßeund Wünsche des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und
stellte die großen Gesichtspunkte der Tagung und das Auf¬
gabengebiet der Eauabteilungsleiter heraus . Er betonte
das Zusammengehörigkeitsgefühl von Partei und Deutscher
Arbeitsfront und hob besonders den Wert des Erfahrungs¬
austausches hervor.

Explosionsunglück in der Nähe von Celle
Celle, 23 . August . In der Nähe von Unterlueß ereig¬

nete sich am Montagmittag aus bisher noch unbekannter
Ursache in einem Pulverlager eine kleine Detonation . Die
angrenzenden Bergschuppen wurden daraufhin umgehend
geräumt . Während der Löscharbeiten der sofort eingesetz¬
ten Werkfeuerwehr erfolgte eine zweite Explosion , die
unter der Löschmannschaft 12 Todesopfer forderte . Außer¬
dem trugen 67 Arbeiter Verletzungen davon , die glücklicher¬
weise meist leichter Natur sind . Ein Angehöriger der
Werkfeuerwehr wird noch vermißt . Der Sachschaden ist,
soweit bisher zu übersehen, nicht erheblich. Mit den Auf¬
räumungsarbeiten wurde bereits begonnen.

Amtliche Bestätigung des Abbruchs der Verhandlungen
über Dünkirchen

Paris , 23 . August . Eine amtliche Mitteilung bestätigt
am Montagabend den Mißerfolg der französisch -belgischen
Wirtschaftsverhandlungen , die der Austeilung des Transit-
Handels aus Elsaß -Lothringen auf die Häfen von Dün¬
kirchen , Antwerpen und Gent gewidmet werden.

1VV Hektar Wald in Südfrankreich abgebrannt
Paris , 23 . August . Im Departement Var in Südfrank¬

reich ist am Sonntagnachmittag südlich von Brignoles
im Gebiet von Loude ein Waldbrand ausgebrochen,
der unter dem Einfluß des Mistral riejigeAusmaße
angenommen hat und sich aus einer Breite von drei Kilo¬
meter weiter ausdehnt . Bis jetzt sind 100 Hektar Wald
-eine Beute der Flammen geworden , obgleich der Brand
von der ländlichen Bevölkerung und vom Militär bekämpft
wird . Der Brand bewegt sich in Richtung auf das Dorf
La Roque Brusonne , 40 Kilometer südlich von Toulon,
weiter.

Zn der Umgebung von A i x - e n - P r o oe n ce sind
am Sonntag neue Waldbrände ausgebrochen . Truppen
wurden zur Bekämpfung des Feuers eingesetzt. Auch bei
Reaktort ist ein Teik des Waldbestandes in Brand ge¬
raten . Zur Eindämmung des Feuers wurden ebenfalls
Soldaten eingesetzt.

Keine Verringerung der britischen Mittelmeerflotte
Drei Zerstörerslottillen bleiben in Malta

London , 23 . August . Wie aus Malta berichtet wird,
ist der ursprüngliche Plan , eine in chinesischen Gewässern
-stationierte Zerstöverflottille durch eine Zerstörerflottiüe
der Mittelmeerftotte ablösen zu lassen , aufg -egeben worden.
Infolgedessen werden nach wie vor drei Zerstörerflottillen
in Malta verbleiben . Vizeadmiral Ford , der Komman¬
dierende Admiral der Dockanlagen von Malta , gab dazu
noch bekannt , daß späterhin möglicherweise eine vierte Zer¬
störerflottille in Malta stationiert werden würde.

Gestorben
Loßburg: Wilhelmine Schaber geb . Trück , 59 I . a.
Freudenstadt: Christian Hepting , Buchdruckerei¬

besitzer , infolge Unglücksfall.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 güllig.

M die EtnnmK-rtt!
Vechtel , Mein Einmachbuch 1 . 80
Hahn, Etumachen der Früchte i« Haushalt i . so
Martin, Obst. u/Grrnüse-Verwertnugs-Büchlein 1 .20
Vom Obst.Einmachen —.50
Etnkochen van Süßmoste» —-90
Erutesegen in Glas und Büchse l —
Birke, Neuzeitliches Einkochen l .80
Hein len, Obst - und GemLseorrwertnng l—

Salicyl -Pergamentpapier
Einmach-Eellophan

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk . Menstelg.
Suche selbständigen

Gattersäger
für Dauerbeschäftigung.

Fezer , Sägewerk, Altensteig.
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«ÄMotteriedes
UckUtzlMlltS

LospreisöSW-öoppellosIM
2u haben in cler

kueklisnälunZ ftuuk, ^itenstelZ

Bringe morgen von 9 Uhr an

billige Mbe»Amleigllb'
Äasper» Iran Keck.

Ehrliches

msaekon
im Altervon 18 —20 Jahren
das schon gedient Hot, auf
15 . Sept. gesucht von

Frau Kausuuum Schltteuhelm
Nagold.
Kennen Sie Kuchenpuloer

„Küchenfertig"
Königs- . K
Sand - «
Rodon - 8 ch
Marmor - i e
Punschkraoz - ^ n

Für Wiederverkäufer Carton
ä 12 Pakete sortiert , empfiehlt

Ehr. Nükülmd jr.

öesuuüheN und Wohlbefinden
durch Sanl-Sropsl
Diese rein pflanzliche»
Naturkräfte regeln die
Funktionen bei Neigung
zu Darmträgheit . Stoff¬
wechselbeschwerden , Blä¬
hungen, unregelmäßiger
Verdauung . Zugleich her¬
vorragend« Blutreini-
gungl 30StückRM - I«

lOO Stück RM . 2.75. Zu habe » :
ln Kpotbekea unck Drofleriea

Ein schönes , ca . 14 Wochen
trächtiges Erstlings-
Marter-

Schwein
setzt dem Verkauf aus

Georg Kolmbach , Monyardt-
Ein stärkeres

Lärrfer-
Tchweiu

sucht z« kaufe«.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.
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